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Am Stand für Geologie und Fossiliensuche hielten sich die Vertreter des naturgeschichtlichen Museums, vom
geologischen Institut Michel Lucius und des SI Goesdorf zur Verfügung. (FOTOS: LUCIEN WOLFF)

„Das Eisen schmieden, solange es heiß ist“, wurde den Besuchern bildlich
vorgeführt.

Tag der Grubenarbeiter auf dem Escher „Kazebierg“

Industrieerbe soll erhalten werden
„Entente Mine Cockerill“ will Grubenstandorte für die Nachwelt sichern

Im März 1996 gründeten vier
Escher Interessengruppen die „En-
tente Mine Cockerill“ mit dem Ziel,
den Standort der früheren Grube
„Kazebierg“ instand zu setzen und
ihn für die Nachwelt zu erhalten.
13 Jahre später ist schon viel er-
reicht worden, aber das Ziel ist
dasselbe geblieben. Laut Präsident
Ed Sand gilt es, die bis heute ent-
standenen Anlagen zu verbessern,
zu erweitern und gegebenenfalls
auch die anderen Escher Gruben-
standorte zu restaurieren. Zu die-
sem Zweck fand am Wochenende
im Ellergronn zum dritten Mal der
Tag der Grubenarbeiter statt. 

Das Wetter spielte weder am
Samstag noch am Sonntag so rich-
tig mit, sodass sich weniger Besu-
cher als im Vorjahr auf dem frühe-
ren Cockerill-Grubengelände ein-
fanden. Jemp Steffen, Laurent
Weis und Robi Wintersdorf sind
eifrige Anhänger der Eisenverar-
beitung. Als Hobbyschmiede zeig-
ten sie dem Publikum die wich-
tigsten Handgriffe eines Berufes,
der fast ausgestorben ist. 

Am Stand für Geologie- und
Fossilienkunde waren gleich drei
Organisationen vertreten: das Mu-
seum für Naturgeschichte, das
geologische Institut Michel Lucius
und das „Syndicat d’initiative“ der
Gemeinde Goesdorf. Goesdorf ist
der einzige Ort in Luxemburg, in
der Reste einer Antimongrube
vorhanden sind. Antimon ist ein
Halbmetall, das bereits vor 6 000
Jahren bekannt war und heute
noch in der Homöopathie und in
der Raumfahrt gebraucht wird. 

Mehrere Grubenmaschinen
wurden von der „Association
d’histoire industrielle“ aus Hussi-
gny-Godbrange zur Verfügung ge-
stellt. Am Flohmarktstand wurde
nach versteckten Schätzen ge-
sucht. Mit Luciano Pagliarini und
Henri Clemens verfügt die Entente
Mine Cockerill über zwei Autoren.
Seit März ist ihr Buch „L’Autre
Mine“ im Handel. Es handelt sich
dabei um die Geschichte der im
Volksmund bekannten Grube „Bei
de Collaren“ von 1726 bis 1912. 

Wenn auch die Auflage 2009
weniger Besucher als sonst ange-
lockt hat, so bleiben die Veranstal-
ter am Ball, treu ihrem Ideal, das
Escher Industrieerbe so weit wie
möglich für die Nachwelt zu erhal-
ten. (LuWo)

Das Klettergerüst auf dem neuen Spielplatz fand auf Anhieb großen Anklang
bei den jungen Besuchern der „Maison relais“. (FOTO: LUCIEN WOLFF)

Endlich ein Platz zum Toben und Spielen
Kinderspielplatz der „Maison relais Scheierhaff“ eingeweiht

Derzeit gibt es auf dem Gebiet der
Gemeinde insgesamt 36 Spielplät-
ze; das entspricht im Schnitt
einem Platz pro 60 Kinder im Al-
ter bis zwölf Jahre. Den 80 Kin-
dern aus Zolwer, die die „Maison
relais Scheierhaff“ besuchen,
fehlte bis vor kurzem ein ange-
messener Spielplatz, auf dem sie
sich richtig austoben können. Die
Gestaltungsarbeiten für einen an-
gemessenen Ort zum Spielen ha-
ben vor etwa einem Jahr begonnen
und wurden gerade rechtzeitig be-
endet, so dass der neue Spielplatz
gelegentlich der Jahresabschluss-
feier am Freitag eingeweiht wer-
den konnte.

Im Beisein der Kinder und ihrer
Eltern zeigte sich Bürgermeister
Georges Engel stolz über ein Pro-
jekt, in das die Gemeindeverwal-
tung immerhin 40 000 Euro inves-
tiert hat. Für die Anfertigung der
sieben Spielgeräte sei nur erstklas-
siges Material verwendet worden,
so der Bürgermeister weiter. Der
Spielplatz entspricht strengen Si-
cherheitsnormen und wurde von
einem staatlichen Kontrollorgan
abgenommen. Serge Olmo, Leiter
der „Maison relais Scheierhaff“,
hob besonders die Verdienste von
Jhoss Fabeck hervor. Das Anlegen
des Spielplatzes war eines der
letzten Projekte, das unter dessen

Leitung als Chef des technischen
Dienstes verwirklicht wurde, ehe
er in den wohlverdienten Ruhe-
stand trat. 

Der Bürgermeister wurde
freundlich aufgefordert, den Spiel-
platz offiziell mit einem Torschie-

ßen einzuweihen. Anschließend
durften die Kinder der „Maison
relais“ und der Lasep den Platz
erobern. Letztere führten den Gäs-
ten ein eigens zu diesem Anlass
einstudiertes Unterhaltungspro-
gramm vor. (LuWo)

„Roude Léiw“ in der RPS-Liga
Damen des „HBC Bascharage“ mehrfach erfolgreich

Als „flott a verréckt“ bezeichnete
Präsident Marc Sales anlässlich
der Generalversammlung die
letztjährige Saison des „Handball-
Club Bascharage“. Zufrieden
zeigte sich Marc Sales, dass hier-
zulande die Ausländerreglung an
die EU-Gegebenheiten angepasst
wurde, wobei er die Beschränkung
auf nur zwei Ausländer pro Mann-
schaft und pro Spiel als nicht mehr
tragbar bezeichnete.

Der Vorsitzende erinnerte auch
an den 19. März dieses Jahres, das
Datum, an dem der „Roude Léiw
Bascharage“ gegründet wurde.
Unter diesem Namen werden die
Damen des „HBC Bascharage“ mit
einer deutscher Lizenz die Meis-
terschaft 2009/2010 als deutscher
Verein in der RPS-Liga bestreiten.
In dem Zusammenhang bedauerte
Sales die mit unfairen Mitteln ge-
führte Polemik. Wegen der Grün-
dung des „Roude Léiw Baschara-
ge“ habe es Schwierigkeiten gege-
ben, die Damenmannschaft aufzu-
stellen, mit der man in der Luxem-
burger Meisterschaft antreten
werde. Man habe jedoch dabei da-
von abgesehen, eine „Legionärs-
mannschaft“ zusammenzusetzen.
Der Verein sei gewillt, mit dem
aufgestellten Angebot die Meister-
schaft anzutreten und auch zu be-
enden. 

Auch der Mangel an Schieds-
richtern und die damit verbunde-
nen Strafen kam zur Sprache. In
der vergangenen Saison nahm der
„HBC Bascharage“ mit neun
Mannschaften an der Meister-
schaft und der „Coupe Luxem-
bourg“ teil. Die Herren beendeten
die Saison auf Rang fünf. Die Da-
men wurden hingegen sowohl
Landes- als auch Pokalmeister auf
nationaler Ebene und holten sich
gleichzeitig den Meistertitel in der
deutschen RPS-Liga. Auch wuss-
ten die Damen bei ihren interna-
tionalen Begegnungen mit durch-
aus überzeugenden Resultaten ge-
gen ausländischen Spitzenmann-
schaften zu überzeugen. Im Be-
reich Jugendarbeit wolle man auf
der eingeschlagenen Linie weiter-
machen, so der Präsident.

Wenn der Verein bei der letzt-
jährigen Generalversammlung mit
einem Minus von 3 567 Euro ab-
schloss, so konnte in diesem Jahr,
dank eines ausgeklügelten Spar-
programms, ein Gewinn erzielt
werden.

Nach zwei Meisterschaften in
Niederkerschen wird Trainer An-
dré Gulbicki nach Saarlouis über-
wechseln. Als neuer Trainer der
Herrenmannschaft wurde Sandor
Rac, der seit 2006 in Metz tätig
war, verpflichtet. (GF)

Schulfest
in Capellen
Morgen Mittwoch, den 15. Juli,
findet ab 14 Uhr in Capellen das
bereits zur beliebten Tradition
gewordene Schulfest statt, das
von der Elternvereinigung in en-
ger Zusammenarbeit mit dem
Lehrpersonal organisiert wird.
Als Besonderheit der Veranstal-
tung kann man den Verkauf von
Bildern und Kunstobjekten be-
werten, die alle von den Schul-
kindern gefertigt wurden. Zur Fi-
nanzierung des Materials hatte
die Gemeindeverwaltung 1 000
Euro zur Verfügung gestellt; die
Gegenstände werden verkauft
und der Erlös wird an die Stif-
tung Emilie Lahr weitergeleitet.
Das Schulfest, das sich bis in die
Abendstunden hinziehen wird,
findet im „Centre des loisirs“
und auf dem Schulgelände statt;
die Elternvereinigung bietet
Spiele und Unterhaltung für Kin-
der und Erwachsene an und hat
bestens für Essen und Trinken
vorgesorgt. (afm)

Großes Schulfest
in Schifflingen
Heute Dienstag findet in Schiff-
lingen das große Schulfest 2009
statt. Auftakt ist in der Mehr-
zweckhalle um 12 Uhr mit einem
gemeinsamen Mittagessen. Ab
12.30 Uhr finden dann „Science-
Atelier'en“ statt, bei dem Nach-
wuchsforscher u. a. den Phäno-
menen des Magnetismus, der
Biochemie bzw. der Optik auf
den Grund gehen können. Ein-
schreibungen für die Ateliers
sind ab 12 Uhr am Eingang mög-
lich. Ab 13.30 Uhr treten die
Schulkinder auf der Bühne auf
und sorgen mit ihrem Programm
für Animation und Kurzweil. Um
17 Uhr präsentieren dann „Bott-
led Suitcase Solutions“ einen ma-
gischen Abschluss.


